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XLII. DISCOURS.
Animi imperio corporis fervitio magis uti»

mur,
Salluß.

t>a* tBemött) iff bem Wlenfchen a,e*

gehtrt/ ba$ e* ben $eib behetifche*

'^d)fö gewifferö iff / alö bafi tin
itbtt Menfcb Der Urheber »on fei*
nem eigenen ©lücf unD UnglücE
iff / obgleich man anDere meiffenö

Deffen anfläget; aüer Unffern in Der SEBelt
ffoffet Deöhalben nur baber / bafi man ftch
niebt gewöhnen wiü/ aüe Sachen in ihrem
wahren SEßert / fonbern nur nach ber
dufferlicben ©effalt ju betrachten / welche bit
Menffben ihnen eintrucfen / unb nad) btt*
felben in aüen Begebenheiten urtbeilen/ fo
halb man aber bk Sachen in ihrem SHJert
unb wahren *2Befen betrachtet / fo enberen
fte ^Tcatur / unb fommen bem Menfcben wtit
anberö »or alö ebemalö / alö man ffe mit

«tt taufenb
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taufenb Q}or * Urtbeilen hefraehfef. 35ie
erffe unD »ornebmffe Betrachtung irt aütn
SBelt* Sachen / fonDerlicb aber in OEßiber*
wertigfeit iff Diefe. So mir efwaö Unbe*
liebigeö ober 2BiDerwertigeö juffoffet / fo
foü ich Diefe Betrachtung machen. §>tin
Unglücf fanffu enhern oDer nicht. So fol*
cbeö ju enhern / warum quäle ich mich/ Daß
eö wieDer auff belferen gufi fan gebracht
werDen / warum foü ich Durch Den 3amer
tnid) felbffen »erbinberen / ein gut Mittel
«nb Krempel ju finben / einen guten 9tafb
bep mir abjufaffen. So bk Sach nicht
•ju enberen / fo bin ich wiber mein eigenen
geinb/ wann tch mict> betrübe für Sachen/
Die unmöglich

3n bem SBolffanb werbe id) ntemal
glücfhafft unD »ernügt (eben / wann ich mir
nicht werDe laffen ju einer Dtegul Dienen /
Daß Dte Seel Den Seib regieren / Der Seih
aber gehorchen foüe / biff aüeö aber fan
«mherö nicht in Daö Sßercf gefegt werDen/
«lö wann ich in aüem meinem Beginnen
tit Vernunfft aüem mit HinDanfefcung ber
9)afiionen anhöre / Die BegierDen finD gleid)
einem boßbafften Slnfldger/ Der ju erff Den
Seichter ju befpreeben / unD Daö erffe Ohr
tu gewinnen trachtet / weilen er feiner
fcblimmen Sach nicht trauen Darff/ alfo
laffen fid) bie BegierDen in allem Beginnen
Der Menfcben ju erff boren / unD fuchen

mit
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mit ©ewalt Durchjutringen / bk Vernunft
aber fomt bebachtlicb mit ihren ©rünben/
aüe Schein* ©rünbe baben bep ibro feinen
3Maf-/ fie erwteget auff bepDen Septen Da«

SLBahre unD galtfcbe/ fie wirD weDer Durd)
BldnDungen noch ffböne *2öort unD Q3er*
beiffungeri betrogen/ ffe übereilet fich nicht/
fonDern gehet gang bebacbtfam in aüem ih*
rem gürnemmen / barburcb fit bann weber

jur Sincfen noch fechten abgewichen wirb.
£>ie sSemunfft iff ein ffeter geinD Der Sor*
perlicben Begierben / unb aße gefcbwinbe
Verrichtungen / bit meiffenö ein fd)lecb«$
gnD gewinnen / fepnD ein Effeä Der Un*
tertrucfung Deö ©ewaltö Der Seelen über
Den Seib / welcher in hergleichen Slntäffea
bie fXegierung führet / unD Die Vernunfft
»on Dem «thron ffoffet.

3n Den groffen ^aßionen Deö Sornö ßrt*
Det Die Vernunfft aüein Die richtige Mif*
tel*Straß/ fit laffet baS geur nicht alfo*
balD auö aüen SlDeren loöbrecben / eö fepe

Dann Sach / bafi bte Vernunfft ju erff ei*

nen folcben biüicben Sorn in biefer ober je*
tier^orfaflenbeif »ol erwogen/ unD felhi*

?cn
erlaubet / fo balb er aber einen böfen

ffeä machet / fo balb er über Siel unb
Scbrancfen fcbreitet / fo iff er eine <2Bür*

cfung beö Seibö / Der fid) ohne BeDacht ti*
beinernen laffet. (£in Q3ernünfftiger ur*
theilet leicbtlicb/ bafi ber Sorn feinem eige*

tt 2 nen



tt C 31* V»
tien Seih einen groffen Schaben bringe/
bafi wenig Sachen in Der 2Gelt / Die wol
wert/ Daß man ficb Deöwegen erjürne/ unD
man alfo Durch Diefe gemeine / aber niebtö
Deffo minher häßliche $afiion fich an feiner
©efunDheit unD ©lücf »erbinDerlicb fepe.

S)te meiffen Urfacben beö Sornö enf*
fpringen auö Dem Hoebmutb / unD bat ti*
ner Der alten Sitten * Seichteren wol beo*
buchtet / Daß fein Sornmütbiger fepn fön*
ne/ Der nicht jugleicb boebmüthig fepe. So
ein Menfcb Die aügemeine ©leichheit Der
Menfcben betrachten wurDe / wann er bep

iteb
überlegen fönte/ bafi tin jeDer Menfcb/

b gering er immer iff/ bep ftch empfinDen*
>e / Daß er fo wol alö Der anDere eine »er*

nunfftige Creatur/ Die »on Statut alle gleich;
fo würbe er fo leicbtlicb nicht gegen feinem
9}ecbffen iti Sorn entbrönnen/ wann man
bep ffcb überlegen fönte / Daß ade Menfcben
gleichen Scb»acbbeiten unterworffen / unb
Daß wir in gleichen gehler leicbtlicb faütn
fönnen / in welchen jener gefaüen / Der unö
»itteiebt »iDer feinen 2ßiüen erjörnet / fo
»urDe wieDer eine groffe Urfacb jum Sorn
gehoben werben.

*2i3ann man ferner*! aüe anfeheinenhe
*2Belt * ©üther mit einem »ernünfftigen /
nicht aber paflionirten Slug anfehen würbe/
wann man fehen fönte/ Daß bie Wübt / ju
einer fo genanten gorfunju gelangen/»cit

groffer/
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groffer/ alö bit Befif-ung Deö »orbabenben
©lücfö / fo fönte man fagen / Daß »iel
Menfcben ihr Seben in 3cube unD Q)ernü*
gen Dtirchbringen würben. Sitte (£br in
Der QQtlt beffebet in Der ©nbilbung mehr
alö in Der $bat/ ffe wirD aber auch inö
gemein nach Dem äufferlicben Stnfcbein beur*
tbeilet / unb wünfchet man ffch folcbe/ obn;
auff bk ibro nacbfolgenben Befcbwerben
Sichtung ju geben. «£in Q}ernunfftiger a*
her/ ber bep ficb felbffen feine Scbmacbbei*
ten unb auch feine TugenDen erfennet/ wirD
niemalen über Mangel Der 6hr flogen/
weilen QJernünfftige ihme Die gebührenDe
Höflicbfeit erjeigen / fo er nun »on »tuinen
unDUn»erffänDigen »erachtet unD beffpimpf*
fet wirb / fo fan ibme folcbeö feinen 93er*
truß erweefen / weilen ihr felbff eigene Be*
tobnung bit '•tugenD iff.

2fn feinem Stucf aber brauchet man inö
gemein bit Q}ernunfft / alö in «Erwerbung
ber 3teid)tburn ; hier feben fich bie Slugen
immer fatt / aber in feinem Stucf unfer*
febeibet lieb ber <2Beife fo nambafft »on bem
Unweifen / alö in biefem. £)ie Vernunfft
fef-et ffch ju Q3ernügnng Der Statut gewiffe
»ernünfftige Siel unD Scbrancfen/ mit De*

ren fit ftcb »ernüget / Der Unweife aber be*

gehret ohne (Jnb/ wann er gleich nid;t weißt
warum/ er quälet ficb Sebenö*lang um fei*
ne Nahrung/ et befördert Mangel in btnx

%t 3 bbcbfien
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Döcbffen Überfluß / unb machet ffch alfo
Durch fcblechten ©ebrattch ber QSemunfft
unglücfhafft / wann er fich aber ber ©ött*
liehen gürfebung überlaffen fönte / wann
er erfennen würbe / waö ju feiner 9}ott>*
wenbigfeit Diene / fo wurDe Sorg / Be*
fümtnernuß unb gorebt »on feinem ©emü*
the weichen.

(£ö laffen aber auch fonberlicb Diejenigen
btn Seib über Daö ©emüth ber'fcben/ wei*
che ihr Vernügen in leiblichen S)ingen / alö
ba iff in Speiö unb «trantf / fud>en / biefe

laffen fonberlicb ben Seib über baS ©emüth
baS Regiment führen / ffe fueben ihr söer*
nügen tn bem / fo ben QSerffanb hemmet
unb Höret / wit eö bann burch unmäßigen
©ebraueb beö $rancfö unb ber Speifen ju
gefebeben pfleget. Sitte bie / welche ihr 33er*
nügen in folcben Singen fuchen / jeigen ge*

nuafam an Den «tag / Daß fit ju »ernünffti*
gen unD ©eiff * reichen Verrichtungen un*
tüchtig fepnD. S)kft Henfcbafft Der See*
len über Den Htib wixb gemeinlich unter Dem

flamm/ ftcb wol ju befifjen/auögetrucfet;
S)iefe »tugenD wirD anDerö nicht alö mit
einer genauen Betrachtung feiner eigenen
«JJaßionen erworben / weiche Daö nothwen*
Digfie iff / fo immer fan »orgenommen wer*
Den / man hat auch fein (Stempel etneö wti*
fen unb »ernünffti(]en Menfcben / Der nicht
ffcb felbff erfennen lebiaeu / unb auö ge*

nauer



• (nt tt
nauerBefrachtung feiner felbff / fefne Mdn*
gel unD ©ebrecben ju »erbefferen fuchet.
Kein Saffer in Der 2ßelt wirD gefunDcn /
welcbeö nicht leicbtlicb abgefban unDgebem»
met werDe / fo eö alö tin Saffer erfennet
wirD / aüein auch bifi fan anDerö nicht alö
mit Hemmung feiner BegierDen/ unD »er*
nünfffigen Betrachtung aüer Sachen ge*
fcbeben.

Sluö Diefem iff nun leicbtlicb ju fchlieffen /
Daß niemanD alö nur aüein Der Vernünftige

»ernügt unD »ernünfftig leben fönne;
Diefer aüein »erDauet groß Unglücf Durch
weife Betrachtungen / unh »ertraget groß
©lücf mit Verftanb ohne Hoebmutb unh
Sluögelaffenheit / Da hingegen Der ^aßio*
nierte in fein Unglücf fich fcfncfen fan / er
fcbauet ringö umher / auff welchen er Die

ScbulD werffen fönne; er fan ffch über ei*

ne fleine Sach fo febr befümmeren / alö
über bie groffe; er »erlieret mit bem Sauff
Der Seit auch Diejenige UnterfcbeiDungö*
Krafft / Die er fonff befeffen / unb bit 93er*
nunfft nitnet nach Proportion ab / alö er
nur feinen fleifibücben BegierDen baS ©e*
hör »erffatfet / Deöwegen Die bejte unD »er*
nünfftigffe fRtgul Deö'Salluftij iff / Daß Der
Heib gehorche / baS ©emüth aber über Den*
felben Die IXegierung führe.

Traßmachus*
mn tau
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